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Diabetes mellitus Typ 2:  
Vertrag mit AOK Bundesverband ermöglicht Erstattung von Insulin glargin (LANTUS®) 
auch für AOK-Versicherte 
                                                          
                                                                                      
                                                                                Berlin, den 06.08.2010 
 
Sehr geehrte Frau Doktor, sehr geehrter Herr Doktor, 
 
sanofi-aventis hat mit dem Bundesverband der AOK einen LANTUS®-Vertrag abgeschlossen, der 
die künftige Erstattung von Insulin glargin für AOK-Patienten ermöglicht. Damit ist nunmehr die 
Grundlage einer Erstattungsfähigkeit von LANTUS® durch die jeweiligen AOKen geschaffen.  
 
Darüber hinaus hat sanofi-aventis (Stand 01.08.2010) bereits mit mehr als 120 gesetzlichen 
Krankenversicherungen die Erstattungsfähigkeit von LANTUS® über Verträge gesichert. 
Diese Verträge werden wie klassische Rabattverträge durch §130a Abs. 8 SGB V geregelt. Sie 
sorgen dafür, dass Typ-2-Diabetiker weiterhin von einer Insulintherapie mit LANTUS® profitieren.  
 
Auch vor dem Hintergrund der vielen besorgten Patienten freut es sanofi-aventis sehr, dass es  
zu einem Vertragsabschluss mit dem AOK-Bundesverband gekommen ist. Durch einen Beitritt 
der AOKen rückwirkend zum 1.8.2010 erhalten mehr als 95 Prozent der GKV-Versicherten 
Zugang zu LANTUS®.  
 
LANTUS® ist das einzige Analoginsulin, das einen Zusatznutzen (vermindertes Risiko schwerer 
Hypoglykämien unter intensivierter Therapie) zeigen konnte. Diese therapierelevante 
Überlegenheit ist im Beschluss des G-BA berücksichtigt. 
  
Die aktuelle Liste der Kassen mit einem Vertrag finden Sie auf www.sanofi-aventis.de.  
 
Sanofi-aventis wird sich weiterhin dafür einsetzen, dass alle Typ-2-Diabetiker von einer 
LANTUS®-Therapie profitieren können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 

                                    
ppa. Dr. Oliver Sadlek    i.V. Dr. Berndt von Stritzky    
Director Marketing und Market Access  Medical Director Metabolism  
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Lantus® 100 Einheiten/ml Injektionslösung in einer Patrone · Lantus® 100 Einheiten/ml Injektionslösung in einer Patrone für OptiClik® · Lantus® 100 
Einheiten/ml Injektionslösung in einem Fertigpen. SoloStar® · Lantus® 100 Einheiten/ml Injektionslösung in einem Fertigpen. OptiSet® · Lantus® 100 
Einheiten/ml Injektionslösung in einer Durchstechflasche. Wirkstoff: Insulin glargin. Verschreibungspflichtig. Zusammensetzung: 1 ml enthält 100 
Einheiten Insulin glargin (entsprechend 3,64 mg). Sonstige Bestandteile: Zinkchlorid, m-Cresol, Glycerol, Salzsäure, Natriumhydroxid, Wasser für 
Injektionszwecke, (Durchstechflasche 10 ml: Polysorbat 20). Anwendungsgebiete: Zur Behandlung von Diabetes mellitus bei Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kindern ab 6 Jahren, sofern die Behandlung mit Insulin erforderlich ist. Dosierung, Art und Dauer der Anwendung: Lantus enthält 
Insulin glargin, ein Insulinanalogon mit einer lang anhaltenden Wirkdauer. Lantus sollte einmal täglich zu einer beliebigen Zeit, jedoch jeden Tag zur 
gleichen Zeit, verabreicht werden. Dosierung und Zeitpunkt der Verabreichung von Lantus sollten individuell festgelegt werden. Bei Patienten mit 
Typ-2-Diabetes kann Lantus auch zusammen mit oralen Antidiabetika gegeben werden. Lantus wird subkutan verabreicht. Gegenanzeigen: 
Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile. Warnhinweise/Vorsichtsmaßnahmen: Nicht das Insulin der 
Wahl bei diabetischer Ketoazidose. Nebenwirkungen: Sehr häufig: Hypoglykämie. Häufig: Reaktionen an der Einstichstelle, Lipohypertrophie. 
Gelegentlich: Lipoatrophie. Selten: Allergische Reaktionen, Ödeme, Sehstörungen, Retinopathie. Sehr selten: Myalgie, Geschmacksstörung. Im 
Allgemeinen ist das Sicherheitsprofil bei Kindern und Jugendlichen (18 Jahre) ähnlich dem bei Erwachsenen. Gekürzte Angaben, vollständige 
Information siehe Fachinformation, die wir Ihnen auf Wunsch gern zur Verfügung stellen. Pharmazeutischer Unternehmer: Sanofi-Aventis 
Deutschland GmbH, D-65926 Frankfurt am Main, Postanschrift: Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, Potsdamer Straße 8, 10785 Berlin. Stand: Mai 
2010 (018246).           FG-Nr.: 018539 


